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Sleuerfragen. 5

Neuregelung des Steuerabzugs vom Arbeitslohn
ab 1. Juli 1923.

I. Neubewertung der Sachbezüge.
Vom 1. Juli d. J. ab betragen die Wertanſchläge für die

Sachbezüge das vierfache der bisherigen Sätze. Dievolle freie Station (Koſt und Wohnung) iſt ab
51. Juli wie folgt zu bewerten: 5

a) für Mägde und weibliche Angeſtellte mit monatlich
240 000 M., wöchentlich 56 000 M., täglich 8000 M.

b) für Knechte und männliche Angeſtellte mit monatlich
320 000 M., wöchentlich 74 400 M., täglich 10 400 M.,

c) für Betriebsleiter und höhere Angeſtellte mit monat⸗
lich 400 000 M., wöchentlich 93 200 M., täglich 13 200
Mark.

Bei nur freier Koſt werden fünf Sechſtel der obigen Sätze
berechnet. i

a
II. Anderung der Steuerermäßigung.

Mit Wirkung vom 1. Juli d. J. ab iſt an der 10prozen⸗
tigen Lohnſteuer das fünffache der bisherigen Ermäßi⸗
gungen (für das ſogenannte Exiſtenzminimum und Wer⸗
bungskoſten) in Abzug zu bringen. Der einzubehaltende
Steuerbetrag ermäßigt ſich darnach ab 1. Juli wie folgt:

bei Zahlung des Lohnes:
monatl. wöchentl . täglich

J. für den Lohnſteuerpflichtigen ſelbſt um 6000 1440 240
2. „ deſſen Ehefrau um „ 6. 1440 240
3. „ jedes minderjährige Kind 40000 9600 1600inder über 17 Jahre mit eigenem Ar⸗

beitseinkommen werden nicht gerechnet).
4. Werbungskoſten um 3 50000 12000 2000

Es ſind nunmehr für eine ledige Perſon monatlich560 000 M. ſteuerfrei (bisher 112000 M.). Der Steuer⸗
abzug für einen Knecht iſt erſt bei einem monatlichen Bar⸗
lohn von über 240 000 M. und für eine Magd erſt bei
einem ſolchen von über 320 000 M. vorzunehmen. Bei
darunter bleibenden Barlöhnen kommt für den Monat Julikein Steuerabzug in Betracht.

Steuerberatung der badiſchen Landwirtſchaft.
Anuerbenrecht.

Das Anerbenrecht iſt das alte deutſche Erbrecht in land⸗
wirtſchaftlichen Grundbeſitz. Es hat ſich in den verſchieden⸗
ſten deutſchen Gegenden trotz des römiſchen Rechts erhalten,

jedoch in verſchiedenartiger Geſtaltung . Infolge dieſer Viel⸗
geſtaltigkeit wurde ſeine Aufnahme in das B. G. B. abge⸗lehnt, die Regelung des Anerbenrechts vielmehr durch Art.
64 des Einführungsgeſetzes zum B. G.B. den Landesregie⸗
rungen überlaſſen. Das B. G. B. hat den römiſch rechtlichen
Grundſatz der Teilung in Natur zu gleichen Teilen bei
gleichberechtigten Miterben auch für Grundſtücke übernom⸗ Nmen. Einigen ſich die Erben nicht, ſo müſſen Grundſtückein der Regel zwecks Erbteilung verſteigert werden, damit
der Erlös verteilt werden kann.

Das Anerbenrecht ſichert einem Erben den Anſpeuch,den Grundbeſitz nebſt Zubehör als Ganzes zu einem Vor⸗
zugswert zu übernehmen, in der Regel zu dem um den ſog.
„Voraus“ ermäßigten Ertragswert (das Badiſche Landrecht
ſprach vom „kindlichen Anſchlag“). Die Miterben ſind in
einer Weiſe abzufinden, daß der Fortbeſtand des Grund⸗
beſitzes in einer Hand nicht gefährdet wird. Vom Fidei⸗
kommißrecht unterſcheidet ſich das Anerbenrecht ganz we⸗
ſentlich dadurch, daß ſelbſt bei Annahme des Grundſatzes
der Unteilbarkeit eines Anerbenguts der Eigentümer in
der Verfügung über das Anerbengut unter Lebenden oder
von Todeswegen völlig frei iſt, es alſo auch jederzeit ver⸗
äußern kann. Die Freiheit des Erblaſſers, über das An⸗
erbengut von Todeswegen zu verfügen, iſt übrigens aus⸗
drücklich in Art. 64 B. G. B. zur Bedingung für den landes⸗
geſetzlichen Vorbehalt gemacht.

Die wichtigſten Anerbenrechtsgebiete mit ges etzlicherRegelung ſind die Provinzen Hannover, Weſtfalen und
Teile des Rheinlandes . Aber über ganz Deutſchland iſt in
verſchiedenen Gegenden auch heute noch trotz der anders⸗
artigen Regel des Inteſtaterbrechts des B. G. B. der
Brauch erhalten, den geſamten Grundbeſitz durch Ver⸗
mögensübergabe oder letztwillige Verfügung auf einen
Erben übergehen zu laſſen. i

Baden hatte ſchon vor dem B.G.B. die Erbteilung zu
gleichen Teilen auch beim Grundbeſitz. Das Anerbenrecht
hatte ſich nur in den beſonderen Fällen der geſchloſſenen
Hofgüter erhalten, deren Beſtand und Umfang nach 1888
feſtgelegt wurde. Das Recht der geſchloſſenen Hofgüter iſt
heute durch Geſetz vom 20. Auguſt 1898 geregelt. Geſchloſ⸗
ſene Hofgüter gibt es nur in 15 Amtsgerichtsbezirken des
Schwarzwalds, die Hauptverbreitung liegt im ehemals fürſt⸗
lich fürſtenbergiſchen Gebiet. Vermehrung der geſchloſſenen
Hofgüter iſt in der Regel ausgeſchloſſen. 1898 wollte die
Regierung die Erklärung neuer Güter zu geſchloſſenen Hof⸗
gütern in den bisherigen 15 Amtsgerichtsbezirken mit ge⸗
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ſchloſſenen Hofgütern und in weiteren 27 Amtsgerichts⸗
bezirken zulaſſen, die erſte Kammer wollte die Errichtung
ſolcher geſchloſſener Hofgüter für das ganze Land zulaſſen,
infolge Widerſpruchs der zweiten Kammer blieb aber die Er⸗

richtung neuer geſchloſſener Hofgüter ausgeſchloſſen. Er han⸗

delt ſich alſo heute bei den geſchloſſenen Hofgütern um eine
Einrichtung ohne allgemeine Bedeutung, welche auf den
Ausſterbeetat geſetzt iſt. Als praktiſche Durchführung dieſer
Sonderart des Anerbenrechts muß aber auf dieſes Hofgüter⸗
recht näher eingegangen werden .

Das geſchloſſene Hofgut iſt als ein Grundſtück zum
Grundbuch eingetragen . An einzelnen Teilen können, mit
Ausnahme von Dienſtbarkeiten (3. B. Wegrechten ), keine

inglichen Rechte (alſo keine Hypotheken) erworben werden .
Lostrennung einzelner Teile oder Teilung in mehrere ge⸗

ſchloſſene Hofgüter iſt nur mit Genehmigung der Aufſichts⸗
behörde möglich, alſo auf Ausnahmen beſchränkt . In Er⸗

mangelung letztwilliger Verfügung unterliegt das Hofgut
nebſt dem zum Nachlaß gehörigen Zubehör dem Anerben⸗
recht. Das Anerbenrecht iſt auf dem Grundſatz des Mino⸗
rats aufgebaut, denn der jüngſte Sohn und deſſen Abkönm⸗
linge haben das Vorrecht , in Ermangelung von Söhnen
und deren Abkömmlingen aber die älteſte Tochter und de⸗

ren Abkömmlinge. Übernahmewert iſt der Ertragswert;
dieſer iſt auch für die Pflichtteilsberechnung maßgebend. Von
Laſten frei muß dem Anerben mindeſtens ein Fünftel des
Ertragswerts bleiben. Zu dieſem Zweck können, ſoweit
erforderlich, geſetzliche Erbteile auf ein Viertel, Pflichtteile
auf ½ ermäßigt werden. Der Anerbe kann für Tilgung
der Gleichſtellungsgeldforderungen 5 gleiche Jahrestermine
verlangen gegen Sicherheitsleiſtung .

Das Anerbenrecht geht bei Verzicht des Anerben auf den
nächſten Anwärter über und ſo fort.

Verkauft der Anerbe das Hofgut innerhalb 10 Jahren
ſeit dem Erbfall an einen Käufer, der nicht ſein Abkömm⸗

ling iſt, um einen den Ertragswert überſteigenden Preis,
ſo können die beteiligten Miterben und Pflichtteilsberechtig⸗
ten Auseinanderſetzung bezw. entſprechende Nachzahlung
verlangen, wobei ſämtliche Vergünſtigungen des Anerben
in Wegfall kommen. Bei Verkauf an einen Abkömmling
läuft die 10jährige Friſt zu Laſten des Käufers weiter.

Wir haben damit in Baden bereits Beſtimmungen, welche
unter entſprechendem Ausbau und Anpaſſung an die heu⸗

tigen Verhältniſſe eine geeignete Grundlage für ein all⸗

gemeines Anerbenrecht bilden. Ehe aber auf die einzelnen
Beſtimmungen eingegangen wird, muß die Frage geprüft
werden, ob eine ſolche allgemeine Einführung des Anerben⸗
rechts notwendig oder wenigſtens erwünſcht iſt. In Nr. 18
des Landwirtſchaftlichen Wochenblatts vom 5. Mai 1923

habe ich bereits auf die Not der Erblaſſer hingewieſen, in
den heutigen Zeiten eine gerechte Regelung zu finden, und
auch verſucht , Wege zu finden, wie man durch Übergabe⸗
verträge oder letztwillige Verfügungen allen Beteiligten
gerecht werden kann. Mit ſolchen Verfügungen iſt aber nur
für einzelne Fälle Abhilfe geſchaffen und auch nur für eine
einzelne Generation. Es herrſcht zwar bei uns in Bader
auch heute noch im größeren Teil des Landes die Sitte,
den Grundbeſitz durch Übergabevertrag oder letztwillig ge⸗

ſchloſſen auf einen Erben zu Vorzugsf eit

wie die Regierung auch 18 Einbringung des
über die geſchloſſenen Hofgü feſtgeſtellt hat, es beſteh
aber angeſichts der heutigen Schwierigkeiten und des großen
Landhungers die nicht zu unterſchätzende Gefahr, daß von
dieſer Sitte immer mehr abgewichen wird unter dem Druck
der Bedürfniſſe der nicht⸗ übernehmenden Miterben und der
fortſchreitenden Gewöhnung der Bevölkerung an das auf

in Natur aufgebaute Inteſtaterbrecht des B.G.B.
Eine Zerſplitterung des landwirtſchaftlichen Grundbeſitzes
unter die Lebensfähigkeit des Betriebs würde aber eine

große Gefahr für die Landwirtſchaft als ſolche badeuten.
Es müſſen daher alle Beſtrebungen begrüßt werden, welche
eine ſolche Zerſplitterung zu verhindern geeignet ſind. Soll
ein lebensfähiger landwirtſchaftlicher Grundbeſitz erhalten
werden, ſo wird man ſich auch in Baden entſchließen müſſen,
geſetzliche Schritte einzuleiten. Der zurzeit beſte Weg
iſt aber unbeſtritten das Anerbenrecht. Die Bedenken, die

im Jahre 1898 gegen die Ausdehnung der Errichtung der
geſchloſſenen Hofgüter vorgebracht worden ſind,
halten der Frage der Einführung eines von den Feſſeln der
geſchloſſenen Hofgüter befreiten Anerbenrechts als fakul⸗

tatives Erbrecht für landwirtſchaftlichen Grundbeſitz nicht
ſtand. Selbſt bei Einführung des Anerbenrechts als Inte⸗
ſtaterbrecht wäre immer noch durch die Teſtierfreiheit und
völlig freie Verfügung unter Lebenden jeder ungute Zwang
auf die Bevölkerung ausgeſchloſſen.

Der Landeskulturrat Sachſen weiſt in ſeiner Eingabe
an das Sächſiſche Juſtizminiſterium um Einführung des
Anerbenrechts auf die Gefahr des gegenwärtigen erbrecht⸗
lichen Zuſtands hin, daß ſich der Landwirt bei den heutigen
Verhältniſſen bedeutend ſchwerer und erſt in höherem Alter
entſchließt, das Gut abzugeben. Folge iſt einerſeits Aber⸗
alterung des Betriebsinhabers zum Schaden des Betriebs
und insbeſondere auch einer Steigerung des Ertrags durch
neuzeitliche Betriebsführung, andererſeits die Fernhaltung
der Landwirte im beſten und ſchaffensfreudigſten Alter von
der ſelbſtändigen Betätigung . Sind aber durch ge⸗

ſetzliche Regelung feſte Grundſätze gegeben, welche dem alten
deutſchen Rechtsgrundſatz und der immer noch herrſchenden
übung wieder volle Geltung verſchaffen , dann kann der
Erblaſſer trotz des Drängens der Miterben nach einer Auf⸗
teilung des Beſitzes in übbereinſtimmung mit dem
Geſetz eine Regelung treffe
kommt damit aus Gewiſ
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(Fortſetzung folgt.)

Zur Einfuhr von Zuchtſchweinen in Baden.
Schon ſeit mehreren Jahren werden Zuchttiere aus her⸗

vorragenden norddeutſchen Zuchten die badiſche
Schweinezucht eingeführt. In erſter Linie kommen Eber aus

Heſſen dabei in

Nun muß der verſtän⸗

0 . in anderen Ernährungs⸗
und Außenverhältniſſen abändern. Es geht eine Umbildung
vor ſich, wobei ſich zunächſt das Außere, ſpäter auch gewiſſe
innere Organe, je nach Stärke der verſchiedenen Einflüſſe,
mehr oder minder raſch verändern. Der geſamte Körperbau
der Tiere paßt ſich an ſeine neue Um ng ſelbſttätig an,
ohne daß in vielen Fällen der Mer manchmal un⸗

liebſamen Veränderungserſcheinungen zu hindern vermag.
Wird z. B. ein Tier aus einer Gegend mit kalkreichem Fut⸗
ter in eine ſolche mit kalkarmem Boden verſetzt , ſo wird
ſich, wenn der Züchter nicht in der Erkenntnis eines erhöh⸗

ten Kalkbedürfniſſes ſeiner Zuchttiere nebenbei phosphor⸗
ſauren Kalk füttert, bald im Knochenbau des Körpers eine

unerwünſchte Veränderung bemerkbar machen. Die Wider⸗

ſtandskraft , Feſtigkeit und Tragfähigkeit der geſamten
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Knochenmaſſe vermindert ſich, die Tiere leiden an Knochen⸗

weiche. Deren äußere Erſcheinungen ſind bekannt. Es
liegt in der Hand eines jeden Einzelnen, die mit hervor⸗
ragenden Eigenſchaften begabten Zuchtſchweine in ihrem

durch gute Abſtimmung und Formgeſtaltung bedingten
hohen Zuchtwert zu erhalten. Es muß alſo ſein erſtes Be⸗
ſtreben ſein, durch genaue Beachtung der drei Hauptzucht⸗

maßnahmen, zweckmäßige Ernährung, Schaffung ausgie⸗bigſter Bewegungsmöglichkeit und ſorgfältige Zuchtaus!,20
bei der Paarung die Haltung ſeiner Zuchttiere ſo zu ge
ſtalten, daß alle auf deren Organismus ungünſtig wir⸗
kende Außenverhältniſſe weitmöglichſt ferngehalten werden .
Wenn ſich der Schweinezüchter von dieſen Geſichtspunkten
leiten läßt, und dadurch in der Geſtaltung der neuen Le⸗
bensverhältniſſe ſeiner eingeführten Zuchttiere denjenigen
in der Heimat derſelben am nächſten kommt, dann hat er
auch die ſichere Gewähr dafür, daß ihm mancherlei Ent⸗

täuſchungen bei der Nachzucht erſpart bleiben.
Auf die klimatiſchen Verhältniſſe , wie dieſe einmal ge⸗

geben ſind, hat er keinen Einfluß; er muß die Folgen, wie
ſie Witterung , Bodenbeſchaffenheit u. a. mit ſich bringen,
als unabwendbar hinnehmen; ſeine Tiere ſind ein „Pro⸗
dukt der Scholle“. Auch ſind dieſe bei hauptſächlicher Stall⸗
haltung meiſt weniger nachteilig.

Anders verhält es ſich mit der Fütterung und Haltung.
Man braucht ſich nur zu vergegenwärtigen , wie einfach, oft
rauh, die Schweine in den Hochzuchtgebieten Norddeutſch⸗
lands gehalten werden , um ſich ſofort darüber klar zu ſein,
daß ſolche hauptſächlich an Weidegang, Aufenthalt im
Freien bei viel Grünfutter gewöhnten Tiere, dauernde
Stallhaltung bei ſehr wenig oder gar keiner Bewegungs⸗
möglichkeit und bei ganz anders gearteter Fütterung auf
die Dauer nicht ertragen .

Wie braucht ſich da ein Züchter groß zu verwundern,
wenn er an ſeinen teuer bezahlten Schweinen Enttäuſchun⸗
gen erlebt?

Nur dann wird die Verwendung eingeführter Zuchttiere
zur Blutauffriſchung und Veredelung unſerer einheimiſchen
Zucht ihren Zweck ganz erfüllen, wenn die ſo geſchätzten,
hochgezüchteten Leiſtungen und Anlagen erhalten bleiben,
um ſich dann in der Nachzucht durchſchlagend vererben zu
können.

Im Zuſammenhang mit der Einführung von Zucht⸗
ſchweinen aus anderen Landesteilen Deutſchlands ſoll je⸗
doch ein Umſtand nicht unerwähnt bleiben. Durch die von
der Landwirtſchaftskammer regelmäßig veranſtaltete Ein⸗
fuhr wurde für unſere einheimiſche Schweinezucht ſchon vielGutes geſchaffen und mancher Fortſchritt iſt darauf zurück⸗
zuführen, aber es darf nicht außer Acht gelaſſen werden,
daß auf dieſe Weiſe der Eifer und die Züchterfreude, das
ſelbſtändig , zielbewußte Schaffen der Landwirte nachlaſſenkönnten. Die badiſchen Züchter ſollen ſich bewußt werdenund die Überzeugung gewinnen, daß ein weſentlicher Fort⸗
ſchritt in der Zucht nicht darauf beruht, daß man einfach
nach einiger Zeit, wenn der Durchſchnitt der Zuchttiere inden Leiſtungen nachläßt, wieder für teures Geld hochwer⸗tige Zuchtſchweine einführt und mit den vorhandenen paart.
Nein, dieſer laue, gleichgültige Standpunkt darf für einen
tatkräftigen , freudigen Schweinezüchter nicht maßgebendſein und kann ihn auch nicht befriedigen, ſondern er ird
unermüdlich und zielbewußt tätig ſein, um zu verbeſſernauf der vorhandenen guten Grundlage der einheimiſchen
Schweinezucht. Er wird ſie ſo geſtalten, daß die Nachzucht
auf der Höhe bleibt! Dann wird auch in Baden eine ſelbſt⸗ſtändige Schweinezucht geſchaſfen werden können und letzten Endes, was die hannöveriſchen, ſächſiſchen und heſſiſchenBauern darin leiſten, muß der badiſche Bauer auch könnon.

Wellendorff“⸗Tierzuchtelfſiſtent

Landwirtſchaftliche Nereinsnachrichten.
(Mitteilungen des Lad. Landw. Vereins .)

Willſtätt , 26. Juni. Der Hanauer Rennverein Will⸗ſtätt hat die für ſein am 8. Juli abzuhaltendes Rennen gül⸗tigen Ausſchreibungen in der letzten Woche veröffentlicht. Manmuß ſagen, daß ſie durch ihre Reichhaltigkeit erfreuen, gutenSport erwarten laſſen und in ihrer diesjährigen Faſſung einewirk che tatkräftige Förderung der badiſchen Pferdezucht bedeuten .Der Verein ſchreibt 6 Rennen aus, 2 Trabreiten , 3 Flachrennenund ein Hürdenrennen . Die Preiſe für das letztere und einFlachrennen ſind auf je 1 Million Mark feſtgeſetzt; im ganzenwerden für die ſechs Rennen mehr als 5 Millionen Mark aus⸗gegeben. Daß daneben die Willſtätter Ehrenpreiſe von beſondererSchönheit und von großem Wert ſind, iſt jedermann aus derVergangenheit genügend bekannt. Beſonderen Gefallen dürftedas Rennen Nr. 4 in Form eines Ermunterungs⸗Trabreitensfinden, weil es in ganz origineller Weiſe nur offen iſt für Pferde,die noch auf keiner Bahn gelaufen ſind, ſo daß gute landwirt⸗ſchaftliche Traber nicht mehr die von vornherein überlegene Kon⸗kurrenz älterer, auf Rennen ſchon bewährter Traber zu befürch⸗ten haben. Das Willſtätter Trabreiten Nr. 2 bevorzugt außerdemnoch die 2⸗ oder 3 jährigen Pferde in beſonderer Weiſe. DasSchlußflachrennen Nr. 6 bietet allen Pferden, die am Renntageüber die Bahn gegangen ſind, nochmals Gelegenheit zu reichemGewinn, ſofern ſie nicht Sieger waren. Während der Rennenwird der Totaliſator in Tätigkeit treten. Für Nichtreiter wirdUnterhaltung und ſchöne Augenweide geboten durch einein Hanauertracht auf Halbblutpferden gerittene Quadrille und dieLandwirte und Pferdezüchter werden ihre helle Freude habenan den Vorführungen der morgens prämiierten Geſpanne undPferde. Schon morgens 8 Uhr beginnen die Vorführungen der
landwirtſchaftlichen und gewerblichen Gebrauchspferde und der
Kutſchpferde; außerdem werden Zuchthengſte mit ihren Nach⸗kommen vorgeſtellt. Das Bild wird erinnern an die früher ſobeliebten ſtaatlichen Prämiierungen, muntere Saugfohlen werdenſich mit ihren Müttern auf dem grünen Raſen tummeln und derKenner wird an den übrigen 1⸗ bis 3⸗jährigen Fohlen den Wertder gleichfalls vorgeführten edlen und ſtolzen Zuchthengſte er⸗kennen können . Es will uns ſcheinen , als wäre die Veranſtaltungnebenbei auch eine gute Gelegenheit für Kaufliebhaber, eineſchöne Auswahl guter Abſatzfohlen zuſammengeſtellt zu ſehen.Genauen Aufſchluß über das Ganze kann jeder Intereſſent ausden vom Sekretariat des Rennvereins zu beziehenden Ausſchrei⸗bungen gewinnen. Eine beſondere Über aſchung wird noch da⸗durch geboten, daß gegen 4 Uhr ein von einemGönner des Vereinsgeſtifteter Geldpreis von 1 Mill. Mark al geloſt wird. Es nimmtjeder Beſucher des Rennplatzes hieran teil, ſofern er eine nume⸗rierte und bezahlte Eintrittskarte beſitzt .

SOGsesssesenssssesee
Vorrötig iſt zurzeit:

Dr. Sturm's Mittel
gegen Heu⸗ u. Sauermurm ſo wie zur Bekämpfung von Obſtbaummſchädlingen.

Uraniagrün und Zabulon
gegen Heu⸗ und Sauerwurm.

Nosperal
gegen Blattfallkraukheit (Peronospora ).

Gemüſeſämereien: 5

Endivien , Gurken, Kopffalat , Roſenkohl, Winterkohl , Winter⸗Weißkraut,
Wirſing u. Rotkraut, Winterſpinat, Feldſalat, Frühlingszwiebel, ſilberweiße.

Nen eingetroffen :
Inkarnatkleeſamen

(rotblühender Frühklec) garantiert keintfähig.
Tabakgarn

Draht 6 T ſchönes gleichmäßiges Geſplnſt ,
Badiſcher Landwirtſchaftlicher Verein

Lager und Warenabgabe: Marienſtraßſe 1 (Ecke Bauimeiſter au
(Geöffnet von morgens 7 Uhr bis nachmittags 4 Uhr durchgehenb.

Samstags bis 1 Uhr.)
Vernſpr. Nr. 500. Poſtſcheckkonto Nr. 2123, Amt Karlsrube.
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Sonflige Mitteilungen.
Luxnsſteuerfür Pferde in der Zeit vom 1. Inli bis 30. September 1923.

Nach Anhörung der in § 79 der Nr. 1 der Ausführungsbeſtim⸗
mungen zum Umſatzſteuergeſetz 1922 angeführten Vertreter habe
ich für die Zeit vom 1. Juli bis 30. September 1923 für Pferde
den Gebrauchsrichtpreis auf 22 Millionen Mark und den Luxus
rihtpreis auf 32 Millionen Mark feſtgeſetzt.Berlin, 15. Juni 1923.

a Der Reichsminiſter der Finanzen .
Im Auftrage : gez. Pfeiffer.

Kurzarbeiterwochenkarten .
Mit Gültigkeit vom 25. Juli 1923 werden auf der deutſchen

Reichsbahn an Angeſtellte, Arbeiter, Lehrlinge und andere zur
Berufsausbildung beſchäftigten Perſonen , die wegen der wirt⸗
ſchaftlichen Verhältniſſe nur an einzelnen Tagen der Woche ar⸗
beiten können, Wochenkarten zu ermäßigtem Preiſe (Kurzarbeiter⸗
wochenkarten) auf Entfernungen bis einſchließlich 75 Kilometer
ausgegeben. Sie gelten zu 3 Hin⸗ und Rückfahrten in 4. Klaſſe
zwiſchen Wohn⸗ und Arbeitsort innerhalb einer Kalenderwoche
und werden nach dem Preis von drei einfachen Einzelkarten
4. Klaſſe berechnet.

Die Kurzarbeiterwochenkarten werden nur auf Grund eines
Antrages nach vorgeſchriebenem Muſter ausgegeben. Vordrucke
hierzu werden von den Fahrkartenausgaben gegen Bezahlung ab⸗

gegeben . Der Antrag muß dem Vordruck entſprechend ausgefüllt
und vom Arbeitnehmer mit Tinte oder Tintenſtift unterſchrieben
ſein. Vor⸗ und Familienname müſſen ausgeſchrieben werden.
Beim Antritt jeder Hin⸗ und Rückfahrt werden die Karten ge⸗
locht.

Mißbräuchliche Benützung wird ſtrafrechtlich verfolgt. Nähere
Auskünft erteilen die Stationsämter.—

Preisuotierung.
Karlsruher Börſe, 4. Juli 1923.

Getreide und Mehl: Der Beſuch iſt ſtark. Die Nachfrage
überſteigt bei weitem das nur von der zweiten Hand kommende
Angebot. Mühlen ſind ausnahmlos nicht am Markt, weil ſie keine
Möglichkeit haben, Rohmaterial in Markwährung zu erwerben.
Der Einkauf ausländiſcher Fabrikate läßt bei der knappen Deviſen⸗
eindeckungsmöglichkeit keine Kalkulation zu. Preiſe können nicht
normiert werden.

Wein und Spirituoſen: Starke
Nachfrage bei wenig Angebot .

Viehpreiſe für 50 ug Lebendgewicht laut Schlachthofbericht
vom 3. Juli 1923.

Karlsruhe Mannheim

Stimmung ſehr feſt.

Hücherſchau .
Dr. O. Nolte: Anleitung zur qualitativen chemiſchen Analyſe,

Verlag Gebr. Bornträger, Berlin. Ein kurzgefaßter Leitfaden zur
chemiſchen Erkennung der wichtigſten Stoffe . Das Büchlein iſt be⸗
ſonders für die Studierenden der Land⸗ und Forſtwirtſchaft be⸗
ſtimmt. Wertvoll iſt es dadurch, daß es durch ausgiebigſte Frage⸗
ſtellung das chemiſche Wiſſen des Leſers prüft und ſein chemiſches
Denken bildet. Es kann jedem, der ſeine chemiſchen Kenntniſſe ver⸗

beſſern will, empfohlen werden. W. W. K.
Rechenknecht . Anleitung für den praktiſchen Landwirt zur

Gewinnung von vergleichenden Zahlen der an lebenden Tieren
gewonnenen Körpermaße. Im Auftrage der Deutſchen Land⸗
wirtſchafts⸗Geſellſchaft, Tierzucht⸗Abteilung, aufgeſtellt von Dr.
A. Lydtin⸗Baden, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rat. Zweite, neubearbeitete
Auflage von Dr. C. Butz⸗Berlin, Reg.⸗ und Landesökonomie⸗
rat, und Dr. G. Wilsdorf⸗ Berlin, Tierzuchtdirektor . Preis
für Mitglieder 125 M. zuzüglich 8 M. für Porto; für Nichtmit⸗
glieder Buchhandelspreis (Verlagsbuchhandlung Paul Parey⸗
Berlin SW., Hedemannſtr. 10/11). Der von der Deutſchen
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft herausgegebene Rechenknecht , zur Ge⸗

winung von vergleichen Zahlen der an lebenden Tieren gewon⸗
nenen Körpermaße beſtimmt, will dem Meſſenden die Ausrech⸗
nung von Verhältniszahlen erſparen und mit dazu beitragen,die
Tiermeſſungen weiter in den Dienſt der modernen Tierzucht⸗
forſchung zu ſtellen.

Zoologie ſür Landwirte. 8. Aufl. Von Prof. Dr. J. Ritzema⸗
Bos. Wageningen. Verlag Paul Parey, Berlin. — In
vorliegendem Bande 78 der „Thaer⸗Bibliothek“ wird das ganze
Tierreich kurz, überſichtlich und anſchaulich behandelt. Die für
den praktiſchen Landwirt bemerkenswerteſten Schädlinge und
Nützlinge im Tierreich ſind gebührend berückſichtigt .

Wellendorf.
Landw. Beſprechungen u. Verſammlungen .

Generalverſammlung der Kreditvereine.
Tagesordnung : i

Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz pro 1922. Geneh⸗
migung derſelben und Entlaſtung des Vorſtandes und des Rech⸗
ners. Verteilung des Reingewinnes . Erhöhung der Darlehens⸗
grenze an einzelne Mitglieder. Herabſetzung des Zinsfußes für
Darlehen. Anderung der Statuten. Erhöhung der Geſchäftsan⸗
teile. Wahlen. Wünſche und Anträge. Die Rechnung liegt
8 Tage beim Rechner auf.

Samstag, den 21 Juli.
Weidegenoſſenſchaft Riedböhringen. Abends 8 Uhr im Kranz.

Weh, Rechner.
ammelanzeiger

Ochſen 10551080000
105.1900000

vollfl . ausgem. von 4—7 Jahren.
— deiger.

Bullen 970-1000000 950-1000000 Veröffentlichungen unter dieſer Rubrik koſten 500 Mk., der
Kühe 9501000000 11101150000 vollfl., jüngere. 0 9 9 0 iſt dem Auftrag Wege
Kälber 10001300000 11501250000 mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ Zu verkaufen

kälber. 0

Schweine 1650-1700000 15501600000 vollfleiſch, von 100120 kg 17 Mon. a. ſchön. ſpf. Zuchtfarr ., Gg. Gebhardg., Richen, A. Eppingen , Endgaſſel s
5 Lebendgewicht. d 5 ¼ÿ

10 1 Bitterer vered.ee Heinrich Nuß Witwe
2 — 800 850000) ält Naſt! l, gute j Waldkatzenbach , Poſt Strümpfelbrunn b. Eberbach .90 0 N 5 9 0e e 4 Mon. alt., erſtkl. Zuchtbock(f.Gem. geeign.), K. Dratz, Wollenberg , St. Helmſt

Ziegen 1280 55 das Stück. Erſtkl., 6Mon. alt. Zuchteber bei Emil Meinzer, Welſchneureut, Hauptſtr. 67

2 4

2 Anteigen im Hadiſchen Taudwirtschaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg.
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Reparaturen an Motoren e
und Apparaten ſind meine

„Hölzernen
Auuchopumpen“
immer noch die beſten
und billigſten. Vei
Beſtellung Gruben⸗
tiefe angeben. Bei
Anfragen Rückporto
beilegen . Heinrich
Frei, Wagnermeiſter,

Sandhanſen beibesorgt rasch und pünktlich Heidelberg. (1281

K. Feuerbacher, Obermonteur, Bretten. Te Femelnde 1 a
b Brandenberg,Amt der vollkommenste Grasmähber

dete

d
06%

Schönau i. W.,
tauſcht Buchen⸗

brennholz gegen 2bis 3 Wagg. gutesWieſenhen. (1337

Noot.
18Schleifr. 220/380

Volt, Titan fabrik⸗
neu, 15 PS, 1440
Turen, 9 Millio-
8 nen Mark. 2

Benzinmotor,
ſtehend, 4 PS,

Daimler, betriebs⸗

Einige der vielen Neuerungen

Dreiradsystem
Bewegliche abnehmbare beichsel
Verlegung des Getriebes nach vorn
Leichtestes Gewicht 5
Leichtester Lauf usw.

Verlangen Sie von Ihrem Landmaschinen-Liefetanten

und Sie werden zufrieden sein.
Druckschrift G fordern.

AMBI-Werke abt. u B 22 Berlin 8 68Kochstr. 18.

und W
ꝗWELCER

STROHPRESSEN

400 N Tel. 125 b .
2 T 132 l.„ hſlot. U. Badmehl.Mühlen

5 neueſtes Modell mit 8 Geblaſe.
1 Hochleiſtungs⸗Sichtmaſchinen , 5

10 beeHerbmaschinen,
bpiz⸗ und ch üapparate
in nur erſtklaſſiger ſauberer

— Nei55Verlangen Sie Proſpekte un
Zu kaufen geſucht Preisliſten koſtenlos.

＋ Gefucht . J. Brombach, Beuggen( Bad.).
ein 5—6 Monate alt. eee ee eee ee
ſprungfähiger

Zuchteber
Raſſe: veredelt. Land⸗
ſchwein mit Hänge⸗
ohren. Bürgermei⸗
ſteramtLadenburg
bei Maunheim. 643

Landwirtsfam ., ſucht

Hüüche

f Dalſhlands chial Hunde!
Bismarck und ſein Werk! (1222

Herz verzag nicht! Die Flammenzeichen rauchen!Das Reich muß uns doch bleiben!
Zertrümmerung und Aufbau!

Alle 5 Bücher zuſammen nur 10000 Mk. ſtatt 15000 Meeren Geer, Fulton öclahſk. 5 U

Sommerſproſſen !
Radikalmittelvon ſich. Er⸗

Santliefert als Spezialitättitut & er mes,
München013, 5
ſtr. S. Auskunft grat.

Jagdwaffen ,(1155
Piſtolen, Ferngläſer,
kauft u. verkauft Hch.
Malecki,
macherei , Lahr i. B.
Für Mauſerpiſtolen ,
Kalib . 763 mit An⸗

Büchſen⸗

Neue Militär⸗
(39—47) 33

Schnürſt., Land⸗ und
Arbeitsſt., extra ſtark ,
200000 Mk. Günſt.für
landw. Vereine. Verf.
nicht unter 3 Paar.

Hütchen
40—60che

zu
kaufen oder zu pachten .
Angeb. unt. Nr. 1344
an die Geſchäftsſtelle

Bl. erb.

Michzentrifugen.Buitstmaschingn .
Waschmaschinen, Wäschemangeln.

5 ſchlagekaſtenzahle von Nachn. Preiſe freibl. d.
ö rrandal, 70000 Mk. an auf. Schuhvertrieb 5* wärts. Bei Zuſendung Münſteri. Weſtf. 5.DDresees vergüte ich Porto. Sonnenſtr . 14a.2 u. ſonſt. läſtige Haare

ſchmerzl.auch 8 erWur⸗u. me ur, ot. der r⸗ 0
zeln

1051 8 m. 2 5 an U Hel, Stroh U. Lan⸗
vrientaliſch: „Helwaka“⸗ Kur. 2 5 a. 30—50 MorgenBeſſer als Elektrolyſe. Sofor⸗ deserzeugniſſe s möglichſt in Mittel.tiger Erfolg garant. ſonſt Geld aller Art kauft liefernund Geſchäfte ver⸗

Edmund Schmitt ,mittelt M. Buſam,Fa Herren

baden, zu kaufen oder1.9500zurlick. Ml. 9500und für ſtark.
pachten geſucht. An⸗wuchsMk. 12 00— „„ Meyer , Karlsruhe 36, gebote unter Nr. 1388ln, Gal brate rs.2 4g fttraße 3 22 Telefon 4348. an die Exped, d. Bl.8 Anzeinen im Ladiſchen Tandwirtschaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg E

einheitIruswerke Duflin 5 11 Nase,
60 Jahre, Mühlen . K 224 Söhns.



Offene stellen
Für Gutshaushalt

wird ein tücht., ehrl.
Mädchen sse

das kochen und melken
kann, ſowie das Klein⸗
vieh zu verſorgen hat,
ſofort geſucht. Hoher
Gehalt. Nur Mädchen
mit beſten Zeugniſſen
wallen ſich melden .
Frau F. Liefhold,

Moorgut⸗Sanptorf,
Mannheim⸗Sandtoſen.
Ges. f. ſof. ein. tüſcht. zu⸗
verl, ehrl. Kecht auf
ein kl. Gut in Oberbayern,
ſowieein. zuv. Schweizerder gut melk. kann. Derſ.
muß die Schweinefütt.mit
übern. u. ſichz. Mitarb.a.
d. Feldeverpfl. Gute Koſt
u. Behdl. Lohn nach Tar.
ſp.jenach Erf. mehr. Eben⸗
daſ. z. ſos. Eintr. eineehrl.
fete Wietſchaltevin im
Alterv.2580J., die gut
bürgerl, koch. kann, f. 145

aush. 851fl. u. he. u. a. w.
bt. 3 Miearh. a. d. Felde
ber, ſein. Tücht. Bauernt.
G. Wilbg: od. Bad. bevorz.
Off. u. 1846 a. Exp. d. Bl.

Stellengeſuche
Wo findet beſſ. Frl.,

25 Jahre a., bis Sept.
frͤl. Unterkunft ,
am liebſt. auf ein. Gut
oder ſonſta. dem Lande
geg. Hilfe im Haush .,
ohne gegenſeit . Verg.
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9 5 8 eee9 Original Jriedrichswerther iin Num 35

e 5
8 2D Berg -Wintergerſte 2755. 11551 8 8 8

l unter den bekannteſten Wintergerſten-Hochzuchten in 22 uns be⸗ 8 2885egerin i 5551 kannten Anbauverſuchen 1912—1922 mit Mehrerträgen von 2
15—228 kg — durchſchnittlich 120 kg — von / ba über die nächſtertragreichſten Sorten 22 2
Welche Vorteile bietet der Anbau von Original Berg-Wintergerste? 28
Original Berg-wintergerſte ſichert höchſten Ackerrein ertrag infolge Köchſt⸗ 820
ernten voller, eiweißreicher Aörner und gefunden Strohes / Billiges Kraftfutter 83
Weitere Vorteile beim Bezug von Original Berg VMintergerste : 2 2 2
Frachterſparnis, da Lieferung möglichſt ab nächſtliegender Anbauſtelle 2
Preisermäßigung bei Abſchluf, / Druckſchrift „Ueber wintergerſtenbau “ koſtenfrei 284
Zu beziehen nur in plombierten mit Schutzmarke verſehenen Säcken durch Wiederverkaufsſtellen oder direkt. 2 8
Ausſaatjeit für Mitteldeutſchland: September und Gktober “ Ausfaatmenge : 120—160 kg je Bektar 8 28
Angebot u. Zuchtbeſchreibung bitten wir einzufordern. Jedes Jahr vorfeitig ausverkauft 825 5

Eduard Meyer, G. m. b. A., f 166 (Chüringen) 282Aue eee 85 8 7
Offert. unter051339
— die9 d. Bl.ers
Hauch pumpen
Bergstrom“

in Fettring laufend
sw..Pum;pen inge-

wöhnl.

eee eee

menur für
Kraft-

betriebu.
r. För.
lermeng.

Prebl. auf Anfrage.
Sollg. Nele,
Pumpenfab. A.G.Radolfzell
Für Landwirte

empfehle (1240

Pindegarn
Frücht⸗däcke,

Aufkauf vonschaf⸗
Wolle und Flachs.
H. Guntrum,
Hersfeld, Bezirk

Die mühevolle Arbeit des Entkörnens von Vater durch Reiben
an Flacheisen und Kanten ist veraltet,

Unser Maiskolben-Entkörner,Echod“

verhindert das

Einfachste Hand

1230

lästige Abspringen der Körner!
Paßt durch seine Konstruktionen auf jeden Maiskolben!

Vertreter gesucht.
L. W. HAT TEMER u. 0., G. m. b. H., KARLSRUHE 0, BADEN

Keine Handverletzungen mehr!
habung, praktisch und billig. :

Amalienstraße 55.

zeitraubend und umständlich!

A. acee
1230

—
Ig. , geb: Landwf., m. höh. Fachſchulbild. u. viel
ſeit. Erfahrung in mod. Ackervau, Rindvieh⸗und
Pferdezucht, aus renom. intenſiven Wirtſch., z. Zt.
in ungek. Stell. als Verwalter, ſucht per 1 Okt.
oder ſpäter Stellung als ſelbſt. Gutsver⸗
walter evtl. in landw. Orgauiſation oder
Genoſſeuſchaf , wo er ſeine wengehende theor.
und prakt. Fähigk. voll und ganz verwerten kann.
Erſte Kraft. Ia. Zeugniſſe und Empfehl. Ang.

erbeten unter Nr. 1310 an die Exved. d. Bl.

Burliiche u. Vorfälle
werden ohne Operation und ohne
Berufsſtörungdurch bequeme Selbſt⸗
behandlung radikal geheilt. Erfolg
abſolut ſicher! — Auswärts brieflich!

Anton Zintner, chem.pharm. Labor.
Keße 3 143. Nürnberg-A, Glockenhofſtr. 29, 11. (1129

und Metall

N
—il

Uber 10000 Stuck Im Gebrauch.
Jos. Alber, Stockach

Hammubenaner Felle.
beſte Raſſe und Freſſer Zur
Schnellmaſt, langgeſtr., breit⸗
buckl., ſchlappohr ., wunperb.

Modell., verſendet jede An⸗
zahl bei reellſter Bedienung per Nachnahme
8—10 Wochen alte 260—280 000 Mk., 1012
Wochen alte 280300000 Mk. per Stück ab
Rheinsheim. Nur Gar. filr geſ. leb. Atik.,
für tote Ank. wird gegen amtl. Beſch. Erſatz
geleiſtet , Tiere kommen direkt vom Zuchtgeb.,
gr.Frachterſp. gegen Einzelbez . von Hannover.
Viele Daukſchr . und Nachbeſt . Aufragen nur
gegen Rückporto. Preiserhöhungvorbehalten.
Fülddeutſcher öchweinevertrieb G. m. b. h,

Luſtadt (Pfalz). Telephon 18. (190

D

88

A

1
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Achtung! Achtung!
Dreſchmaſchinen

Landwirte!

mit Lang⸗ und Breitſchüttler.
Brennkeſſel

40 Liter mit Griffe, 50 Liter mit Auslauf,
4 28Milchzentrifugen,

Original Miele , Gidollo, Flott, von 50 bis
130 Liter Stundenleiſtung. Die Maſchinen

9 1 89 durchſchnittlich zu Preiſen abgegeben ,
elche unter dem heutigen Tagespreis liegen.

Es wird weitgehende Garantie geleiſtet.
Lagerbeſichtigung erbeten , raſcher Eutſchluß
ſichert billigſten Einkauf.

N
1167

LandmaſchinenhausMax Baum, Freiburg, Basler⸗
ſtraße 36. Telephon Nr.2393.

Auch Sonntags zu treffen. Struohpresse
für Hand- und für Selbstbindung, passend für

aeee eee e

Schrot- und
Backmehlmühle

mit und ohne Sichter,
Spezialeinrichtungen , in vollendeter ,

—
N

.
—

2*4

2
8
A

25.mit allen .

ſchaft.Nan
zur gewiſſenhaften Beſorgung
einer mittelgroßen Landwirt-
Ausführliche

Zeugnisabſchriften an Karl Meyer,
Lörrach, Schwarzwaldſtraße43.

Familiäre Behandlung.
Angebote mit

(1347

tot.
zu kaufe

100 —200 Morgen groß, mit leb. u.
Inventar, möglichſt auch Wald

ur
n geſucht.

Angebote unter
die Expedition 5

F.
5

636 an
ſesBl12

Wieland, Faß 8 Co.
G. m. b. H. „ Karlsruh

Platzvertreter gesucht .

Beſte,handhabungsſichere

Sprenest
Sprengrapſelnn.Zündſchnüre

zum Sprengen von Baumſtumpen .
Pulverfabrik Ettlingen(Bd.)Telephon Nr. 8.

Strohbandermaschinen 37baut als Spezialität: 5

für Hausbrand 186 ene
I Lokimul und Jortstrea

ab Schwäbischer Station zu äußersten
Tagespreisen offerieren 120unaste f. n. Hf. Fluttgar,

Fernruf Nr. 9086, Rotebählstiaßbe 28.
Guteingeführte

Aanenbandlun.

207 frühreif, wir

Orig. Engelens mi
ſehr lager⸗
lange Aehren, für

C. Engelen , Büchling ,

Orig.7 fri1
trockenen Lagen höchſte Erträge;

und winterfeſt, großes Korn,

t, liefert auch in

kttelfr . Pintergerſte,
beſte Böden geeignet .

Poſt Altenbuch ,Ndb.
Betten 1169

in federd. geſtreiſt. Köper
als auch in echtrot, feder⸗
dicht, primaDaunenköper,
Ober⸗, Unterbeit u. Kiſſen
in allen Preislagen .

Bettfedern
Größtes Lager, billige
Preiſe in Füllfedern, graue
Halbdaunen, dto. graue

viertel Daunen, ſehr
Gänſeſchleiß⸗

rn, Gänſehalbdaunen,
iertel Daunen und

weißer Darunenflaum.
Katalog und Muſfler frei.NichtgefallendGeldzurück
Viele taufend Dankſchr.
Bettfederngroßhandlung,

Bettenfabrik und Verſand
Th. Ktansfuß, Nassel ls.

Zaldlägen
ſind e auf Lager
oder in Arbeit . (100

Julius Kaltenbach,Lörrach.
1 Sommerſyroſſen 1111

Ein einfaches, wunder⸗
bares Mittel teile gern
jedem koſtenlos mit.

Frau M. Polonk,
Hannover A 84,

Schließfach 106. 6388

2

5 a
Uulssekretärlin )
Rüstner Lein ig-Li.252 u. dürf.4 nicht
daͤmpfigwerd. Beiĩuſten,
Atemnot ꝛc. verl. man ſof.
koſtenl. Rat. Löwen⸗Apo⸗
theke Pölzig, Thrg. 149.

ſ. teuer

Landwirte!
Ich liefere ſtets kon⸗

kurrenzlos billig und
garantiert uur Quali⸗

Obſt⸗ und Wein⸗
preſſen, Obft⸗ und
Traubenmühlen,
Futterſchneide⸗

maſchinen für Hand⸗
u. Kraftbetrieb, Nübe⸗
mühlen, Mähma⸗
ſchinen und Erſatz⸗teile. Heuwender,

Branntwein⸗
brennapparate mit
u. o. Waſſerb., Milch⸗
zentrif. in all. Größ.
mit u. ohne Einſ., Zie⸗
genzentrifugen . J.
Weil, Maſchinenhol.,
Ihringen, Tel. 20,
Haus 343 (k. Lad.) 620

tätsmaſchinen abLager
7

jede Göpel-
9

8 e Ganz aus unübertroffener Ausführung , mit 7Eisen, daher unverwüstlic 184⁵ vorzüglicher Leistung 2

1MalerAce. feat tak 4 Söhne. Nezeſau l 5 1
225 a ee— . 2 5a done l er Hülle JetVerein, Ait

Sonntag, den 8. Juli, morgens 8 Uhr: Leiſtungsprüfung voz
Geſpannen und Prämiierung von Zuchtpferden, nachmittags 8 Uhr

auf
dem

Zahlreick
von mehr als 10 Millionen.

zferderennen
Rennplatz zu Willſtätt

2 Trabreiten, 3 Galopprennen, 1 Hürdedrille und Vorführung der prämiterten G
rennen , 1 Qua!
anne und Pferde.

he wertvolle Ehrenpreiſe und Geldpreiſe in Höhe
Ausloſung von einer Million

Mark unter den Beſuchern.
Nennungsſchluß 1. Juli, Nachnennung bis 7. Juli.

Konzert des Hanauer Muſikvereins Kehl in Tracht.
Offentlicher Totaliſator .

Reparaturen

Schriftliche2

(Abteilung Maſchinen), Karlsruhe

LandwirtschaftlicheMaschinen,
Geräte und Ersatzteile

in den modernſten und gangbarſten Ausführungen
finden ſie ſtets auf unſeren Lagern:

Karlsruhe — Mosbach — Waldshut — Radolf⸗
zell — Roſenberg — Boxberg — Steinen i. W.
werden bei prompter und ſolider Ausführung übernommen .
Fachmänniſchen Rat erhalten Sie jederzeit bereitwilligſt .

Anfragen ſind zu richten an:
Badische landwirtſchaftliche Hauptgenoſſenſchaft e. ö. m. b. h.

i. J., Lauterbergſtraße 3

1179

Marke

„Eber“,vollendetin Kon-
struktion, gute

Arbeltlelstäng
in allen Boden-arten, empfehlen
durch irhFabrik-

lager (1344
Tele-J. Jenewein & Cie., ben e, Offenburg i. Bd.

Vertreter für Mittelbaden der Firma Ge br. Eberhara 55
Pflugfabrik, Ulma. D.Untervertreter g ndnt.

9 e im Badischen Landwirtſchaftlichen Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 8



ehesten
wollt Ihr Eure Wolle vorteilhaft verwerten,
ſo beherzigt den uraltenSpruch Eurer Väter:
„Mein Schaf gibt mir mein Kleid“

und verſchafft Euch ſofort die Muſter der

WollwarenfabrikL. G. Pocke, Bramſche
Bez. Osnabrück, Provinz Hannover, erſte und
älteſte Fabrik dieſer Art, welche ſchon ſeit
über 50 Jahren aus beigelieferter

Schafwolle
ganz farbechte und faſt unverwüſtliche

Herren⸗ u. Damenſtoffe,
Flanelle, Decken u. Garne
gegen billigen Arbeitslohn anfertigt. An⸗
Rahmeſtellen bei den erſten Manufakturfirmen ,
woſelbſt eventl . ſofortiger Umtauſch ſtattfindet.
Wo keine Annahmeſtelle veröffentlicht iſt,
wende man ſich direkt an die Fabrik.
Neue Annahmeſtellenwerden geſucht!

181¹

L. H. W. 54.
Hertzbergs Pat.-Handstrohpreßg-
binder erspart mindest . 2 Personen.
Elne einzige Person ist in der Lage,
das von einer mit 1015PS betrieb.
Breltdreschmaschine anfall . Stroh
zu binden . Bindet das Stroh bedeu-
tend fester , dah. größte Raumersp.
dei der Aufbewahr, desselben. Das
Binden des Strohes, welches von
Sifftendreschmaschinen anfällt, ict

1 eine Spielerei gegenüber
er sonst so anstrengenden Arbeit

ohnediesenBinde- Apparat. Allein
verkauf für Baden , Württemberg
u. ILobenzollern: Landmaschinen-

865 m. b. H., Tübingen 21. 6575

Suche auf ſofort oder 15. Jult eine Stelle als9

auf größerem Gut, zwecks gründlicher Er⸗
lernung. Habe die landwirtſchaftliche Winter⸗
ſchule beſucht und war auch praktiſch tätig.
Augebote unter Nr. 1341 an die Exp. d. Bl.

Nur der 12

Webel-Hausbacköfes
gibt ihnen die Sicherheit, daß Sie
immer ein schönes gleichmäßiges
Brot bei geringem Holzverbrauch
erhalten . Verlangen Sie Preislisten.

Die wirklich brauchbare, praktische und billige
Handsämaschinefür die gesamte Landwirtschaft

Ver ter gesucht!

Für alle Samenarten verwendbar, auch für Kleesamen und Gemenge. — Streubreite zirka 8 Meter.
Gleichmäßige und schnelle Aussaat. Enorme Ersparnis an Zeit, und S
daher keine Reparaturen. Einfache Handhabung. Vorzüglich als Kunst

F O R DF RN SIE DRUCKSCHRIFT UND PREISE! 12³⁰

L. W.HATTEMERu. CO., G. m. h. H., KARLSRUHEIO, BADEN
Amalienstraße 55.

aatgut. Gediegene Konstruktion.er-Streumaschine verwendbar.

Telephon 5005.

P. Feirich, Seiter, Taubenheim,
Spree , O.-Lausitz (Sachsen). (1343

Ochsen- und Kuhkumte
erstklassgeWare, von Landwirten gern
gekauft, ſeicht verkäuflicher Artikel für
Vertreter oder Seilerwaren - Geschäfte.
Viele schriftliche Anerkennungsschreiben
Im Besltz , per Nachn., 8 Tage Probezeit.

don mit selten erreichter gleich
Samenam Bergund in der Ebene. Einfa

habung. LeichterJug. Starke B.
in Werigen M²inuten zu vollständigen

Düngerstreumasehinen
NHack maschinenKartoffel-Dflanzlochmaschlnan

umzuàndern. — Vier aus einer
R. Patente und D. R. G. M.

N

35600 Ur.
Stundenleistung

Eigenartige leukenstruktilon

878

378

ilhelm Helms
Hannover, Postfach 238.

Drahtanschrift: Zentrifuge, Hannover .

Aktien- Gesellschaft

enAe

kaufen (25e Lebr. Tukz, Mannheim,
Lindenhofſtr . 13,

Telephon 1447.Anton Weber, Ettlingen.
Füncpeeh

N.1

Eingetr. Schutzmarke.

Wollen
N Sie Ihre

Aang senden Sie dieselbe zur Umarbeitung
Sehafwolle314 1 vorteilhaftbl 4 W 1 10

von Strickg arn, Herren- und Damenstoffen
direkt an die Fabrik von 7

H. Schmidt I., Grünberg l. Hessen 206,
Mechanische Weberei.

Muster sofort frei. 1—
Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Fr. Schramm. Verlag der Badiſchen Landwirtſchaftskammer .

Druck von G. Braun G. m. b. H. bwormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag ), fämtliche in Karlsruhe.
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